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Lsgeblatt M 8K«ge«schwalbach.

' Notes Kreuz.
treulose „Freund- im Süden hat sich unsere« Gegnern

iE dem Roten Kreuz zusallenden Aufgaben gewinne» mehr
d- au Ausdehnung: draußen , wo unsere Tapferen und

F ” ? jn übermenschlichem Heldentum den deutschen Boden
** “ Schrecknissen deS Kriege« bewahren, wie hinter der

wo e« gilt die freiwillige HilfStütigkeit immer weiter

über das Maß de« bisher . Geleistete« hinaus steigern
«/die Forderungen für Lazarett-  und Verwundeten-
Äderung für Verband und Erfrischu'-gSstellen, für Liebes-
^beu aller Art und insbesondere für die Bereitstellung auS-
Eckender Pflegekräfte.

ES wächst die Zahl der Krieg - invalide », denen wir,
iü- gastliche Fürsorge ergänzend, helfen wollen, wieder leistangS-
Mae arbeitsfrohe Mitglieder unseres Volls zu werden ; es
Mst die Zahl der Witwen und Waisen,  die wir stützen
vollen, Aber eS steigen auch die Aufwendungen unserer Vereine
«it die Erhaltung unsere» Nachwuchses,  die Kräftigung
Miner Jugend wie die Bekämpfung von Seuchen und Volks-
lraukbeitev. , , .

Gewaltige Summen sind hierfür erforderlich ! Herzerhebend
hat sich bis heute die allgemeine Opferfreudigkeit bewährt ; bei
der langeu Kriegsdauer aber gehen unsere Mittel zur Neige.

Geschlossen steht hinter unseren heldenmütigen Kriegern in
treuer HilsSbereitschaft das ganze Volk. Ihm legen wir ver-
ttaueuSvoll die Bitte aus Herz : Schafft un» die Möglichkeit,
mseren braven Kriegern wie ihren Angehörigen auch fernerhin
zu Helsen und alles, was sich bisher als segensreich bewährt
hat, weiter zu führen.
Was Ihr dem Rote » Kreuz spendet, gebt
Ihr dem Vaterland und seinen bis in den

Tod getreuen Söhnen!
Berlin,  den 2. Juni 1915.

Aas Genlral Komitee
des preußischen Landesvereins vom Pisten Kreuz

(Herrenhaus , Leipziger Straße 3).
Der Vorsitzende: von Pfuel.

Aer Worstand
des paterländischen Irauen -Vereins (Hauptverein»)

(Wichmanustraße 20).
Die Vorsitzende: Der Schriftführer:

Kharlotte Gräfin von Jtzeuplitz . Dr . Kühne.
Geldspenden nehmen an : Die Schatzmeisterlassedes Central-

Komitees des Preußischen LaodeSvereinS vom Roten Kreuz
(tiuigliche SeehandlungS-Hauptkaffe), Berlin , Markgrafevstr. 38,

Schatzmeisterkasse de» Vaterländischen Frauen -Verein» (Haupt-

55 . Jahrg.

Vereins), (Bankhaus F. W. Krause u. Co,) Berlin , Leipziger-
straße 45, sowie alle ReichSbankanstaltenund die Sammelkasse
de» Central Komitee» vom Roten Kreuz, Berlin W. 66, Herren¬
haus , Leipzigerstraße 3, Zimmer 4

Die Gaben werden den Wünschen der Spender entsprechende
Verwendung finden, ES erfolgt öffentliche Quittungsleistung..

Wird veröffentlicht.
Gaben werden bei der Geschäftsstelle de» Kreisverein» vom

Roten Kreuz hier angenommen, können aber auch au die vor¬
stehend von den Berliner Zentralstellen angegebenen Kaffen
direkt gezahlt werden.

Den größeren Gemeinden gehen Plakate von vorstehendem
Aufruf zu. Ich ersuche diese an geeigneten Stellen auSzuhäugen.

Langenfchwalbach, den 6. Juli 1915.
Krrisverri« Kotes Kreuz

im UvtertaunuSkreise.
Der Vorsitzende,

I . B .: Dr . Jngenohl,  K -eiSdeputierter.

Grünkern, 1915  er Ernte,
der Doppelzentner zu Mk. 116,—

Bestellungen umgehend.
Kreisausschuß Langenschwalbach.

Mehseuchenpokizeikiche Anordnung.
Auf Grund des 8 17 de» ViehseuchevgesetzeS vom 26 , Juni

1909 (R. G. Bl . S . 519) wird hierdurch mit Ermächtigung
des Minister» für Landwirtschaft, Domänen und Forsten für
den Umfang de» Reg.-BeztrkS Wiesbaden folgende» bestimmt:

Der 8 1 der viehseuchevpolizeilichenAnordnung vom 23.
März 1914 (Amtsblatt S . 147) erhält folgenden Zusatz:

Sofern der zuständige Kreistierarzt oder sein Vertreter bei
der Entladung der Transporte nicht zugegen sein kan», ist e»
zulässig, die Untersuchung»pflichtigen Traai Porte bis zur amt«-
tierärztlichen Untersuchung t» einem bei der Anmeldung vorher
zu bezeichnendenStall de» Entladeortes möglichst in unmittel¬
barer Nähe der Station unterzubringen.

Wiesbaden,  den 22. Juni 1915.
Der Regierungs-Präsident.

I . B : von Gizy cki.

Bekanntmachung
gemäß K. M., K. R. A., CH. 1. 1509. 6. 15.

Dev 2. Teil der Bekanntmachung vom 5. 3. 15 betr.
Höchstpreis für Chile - Salpeter  wird aufgehoben. Der Höchst¬
preis bleibt bestehen für alle diejenigen Mengen von Chtle-
Salpeter , deren Besitzer oder Eigentümer bereits vor dem 1.
7 15 eine besondere Aufforderung vom MititärbefehlShaber
zügeaangen ist, den Chile - Salpeter der Krieg»-Chemikalien-
Aktien-Gefellschaft zum Höchstpreis zu überlassen. Begründung
folgt.

Frankfurt (Main ), den l . Juli 1915,
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.



Die unter dem RIndviehbestandede» Reinhard AugustH' PP
zu Dauborn ausgebrochen gewesene Maul- und Klauenseuche
ist erloschen. Die über da» verseuchte Gehöft verhängte Se-
höftsperre ist aufgehoben.

Limburg, den 2. Juli 19iS. Der Laudrat.

Der Weltkrieg.
W T. B. Großes Hauptquartier, 13. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein französischer Handgranatenangriff bei der Zuckerfabrik

von Souchez wurde abgewiesen. Im Anschluß an den Sturm
auf den Kirchhof wurde darüber hinaus unsere Stellung in
einer Breite von 600 Metern vorgeschoben und auch das an
der Straße nach Arras gelegene Cabaret Rouge genommen.
Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 3 Offiziere, 215
Mann erhöht. Verschiedene Ansätze zu feindlichen Gegenan¬
griffen wurden unter Feuer genommen; ihre Durchführung
wurde jedoch verhindert.

Zwischen Maas und Mosel entwickelte der Feind lebhafte
Artillerietätigkeit. Viermal griff er im Lause des Abends
und nachts unsere Stellungen im Priesterwalde an. Die An¬
griffe brachen unter großen Verlusten vor unseren Linien im
Feuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Aus dem österreichisch-ungarifchen Tagesbericht
vom 12. J »lt

A« der küstenländischeu Front versuchten die Italiener wie¬
der einige Angriffe, dir, wie immer, abgewiesen wurden; so
bei Vermegliano, Redibuglia und au mehreren Punkten de»
Krn-Gipfels

Im kärntnerisch. Grenzgebiet dauern die Geschützkämpfe fort.
Auch gegen unsere Stellungen auf dem Grenzberg, nordöstlich
drs Kreuzbergsattel» und gegen einzelne Tiroler Werke richt.t
sich feindliche» Artilleriefeuer. Neuerliche Angriffe de» Gegner»
auf dem Col di Lava scheiterten gleich allen früheren.

Am Jsonzo versuchten, wie weiterhin der „Brrl . Lokalanz"
meldet, kombinierte, au» Alpin», Bersaglterie und Infanterie
gebildeten Heereskörper, an verschiedenen Stellen Angriffe,
wurden aber überall zurückgeschlagen.

* Berlin,  12 . Juli . An der galtzisch -polnischru
Front  herrscht relativ Ruhe. Die Pause ermöglichte» auch,
wie dem „B. T." au» dem k. k. KriegSpreffequartier gemeldet
wird, den österreichisch ungarischen und deutsche« Truppen sich
von den naturgemäß beträchtlichen Strapatze« der in fortwäh¬
renden heftigen Kämpfen verbrachten letzten Wochen zu erholen.

* Berlin,  12 . Juli . Dem „Berl. Lokalz." wird über
die Kämpfe südlich Lublin  berichtet, daß der Versuch einer
ruffischeu Offenfioe bei Lublin völlig zum Stehen gebracht und
wieder zur Defensive geworden ist. Die Russen weichen aus
dem von ihnen eroberten Gelände, desien sie sich in einer Breite
von vier Kilometern bemächtigten, wieder zurück.

* Krakau,  12 . Juli . (Ktr. Bln.) Nach einer Meldung
de» „EzaS" zufolge sind die Vortruppe« der Verbündeten etwa
40 Kilometer von Lublin  entfernt. Auf der Verfolgung der
ruffischeu Truppe« drangen die Deutschen am Njemen nördlich
bi» Budapkowovla, wo sie im Walde 3000 schlafende
Ruffen  gefangen nahmen.

* Konstantinopel,  12 . Juli . (Ktr. Bln.) Der Kampf
vom 22. Juni an der kaukasischen Front, der nach einem furcht¬
bare « Nahkampf  mit der Einnahme strategisch wichtiger
Punkte und einer beherrschenden, stark befestigten Anhöhe sieg¬
reich für die Türken  auSging, wird al» günstiger Vor¬
läufer der weiteren Operationen angesehen. Die Schlacht endete
mit einem fluchtartigen Rückzug der Ruffen unter Hinterlasiuug

von Kanone« und anderem Kriegsmaterial . 3000
tot oder verwundet, darunter eine Anzahl hoher Oif
viele unverwundete Gefangene, zumeist schwache, hap
Kuabi«, wurden gemacht.

* London,  12 . Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Da»
sche Bürkau meldet au» New York:  Die ganze a,
sche Preffe, aurgenommen einige deutsche Blätter, ve ^
deutsche Antwort auf die amerikanischeNote in stärkst̂",
drücken al» ei« unverschämtes Ausweichen vor den amerifL,
derungeu. Biele Blätter nehmen an, daß die Ber. Staats
di« diplomatischen Beziehungen zu Deutschland abbreche,,
den Alliierten jede moralische Unterstützung gewähren -

* Genf,  12 . Juli . (Ctr. Bln.) Mehrere amerstr
Unternehmer, die vor Monate« LieferungSverträge mit
reich abgeschlossen hatten, zahlten Reugeld, weil die dor,.
neu Arbeitskräfte für Washingtoner Lieferungen benötigt̂
de». Neue französische MunitionSbestellunge» lehnen all,,
deutenden amerikanischen Unternehmer ab.

* Athen,  12 . Juli . Wr . Bln ) Nach angeblicĥ !
lässigen Privatmeldungen befinden sich in dem Mittelmeeru
deutsche Unterseeboote  Andere würden folgen,*
der Blockade an den Dardanellen und den
Gallipolt ein Ende zu bereiten.
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4 - Kirberg,  12 Juli . Am Donnerstag, den8. v,

fand die diesjährige Tagung der Kreisfyuode Kirberg
der Kirche daselbst statt. Die Versammlung war gut beh
indem von 36 Mitgliedern 33 erschienen waren, ein trotz
Krieges erfreuliche» Zeichen. « iS Vertreter der König!
Konsistoriums zu Wiesbaden nahm Herr Geueralsuperint
Ohly an den Verhandlungen der Synode teil. Im 8
punkte dieser stand die Behandlung der vom Konsistorium
machten Vorlage über das Thema: „Welche Bedeutung
die Erfahrungen in den Gemeinden während der biss
KriegSzeit für das kirchliche Leben?" Dir Beantwortung
Frage geschah durch de» Synodalvorstand in Form eines lätii
Berichtes, der aus grund von Einzelberichte« erstattetw
Ec entwarf ein treue» Bild der großen Zeit im eng««
Rahmen eine«Dekanate», Licht und Schatten der ZeiterscheinmM
beachtend. Der Wert de» Berichte» auch für kommende Seiten
fand darin seinen Ausdruck, daß seine Drucklegung einstm«,
beschlossen wurde, um ihn auch so den Einzrlgemeinden ich
zu bringen zum bleibenden Gedächtnis. Di« sich anschließend
Besprechung gab noch manch wertvolle Ergänzung, besonda
durch den anwesende« Herrn Generalsuperintendevtev, der da
Anwesende» al» bleibende Frucht der großen Zeit die 6qj
um die Eiuzelseele an» Herz legte und auf die Beden
deutsch-evangeltscher Misstonsarbeit in und nach dem
hinwie». Die gleichfalls vorgenommene Wahl der Ab
neten zur diesjährigen Bezirkssyuode ergab die Wiederum
bisherigen Herren, nur au Stelle de« im Felde stehendes Hem
Pfarrer Böckel wurde Herr Pfarrer Balzer, Kettevbach. gewählt
Zum Orte der «ächfteu Tagung wurde wieder Kirberg bestimmt

* Berlin , 12. Juli (T. U)  Gräfin Ina von Ruppii,
die Gemahlin de» Prinzen Oskar von Preuße «,»
heute Nacht von einem gesunden Knaben  entbunden mm

* Konstanz,  12 . Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Der ich
Zug der deutsche « Austausch - Invaliden  mit M
schwer verwundeten Deutschen, darunter 9 Offiziere, liefW
vormittag 8 Uhr fahrplanmäßig im hiesigen Bahnhofn-«
den Hochrufen eines nach Tausenden zählenden Publiknmi ea,
die Musik spielte die Nationalhymne; die Verwundete« OV‘
ten, daß die Behandlung in Frankreich  durchschnittlich»
ständig war.

* Innsbruck,  13 . Juli . In Mdyerhofeu, Zillertal
stickte bei der Räumung einer Jauchegrube de- Soh«
Bauern durch giftige Gase. Das gleiche Schicksal ereilte
andere zu Hilfe eilende Personen.
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Heffentticher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

Wetteranssichten für Mittwoch, den 14. Juli iS" .
Meist wolkig, später auch trübe und neue Regenfälle,

lieh kühl.



Treue um Treue.
Roman aus Transvaal

(Nachdruck verboten.)

E .. n(* t so nehmen, wie es gesprochen ist.
.um den Uebergrstfen der Eng-

sind nur dazu ö ' E ihre Macht federzei em-
Erven Zu lom^ > Die er «Leert Rhodev
wenn es uo aus dem wir schließlich

Up-

UN

-s mn eisernen Netz, aus dem wir schließlich
Ml emem k glauben Sie , an ,den Grenz-

rauskomme ' » b Natals , sowie der Kap-
beiden Repuvun ^ bw n Angeln
n in uEC -Aündern gewechselt werden. , John
und mitten in seinen Interessen dnn . und

't, wu lregen mnr > u .-d Plan rst ganz
Gebiet a runden . Der ^engtis^ ^ ^ üden
^ haben ße in ^ von dort aus und von
re Macht s iM , nehmen. Irr ^hren
ganzen Crdvau m a malische Kapital , und

nSÄ S “ dauu lammt bie Reche
»ns erst ar TAT Besitzungen,hgben.

^ube ° Mnheer van t'Hoss, Sie sind ern wenig
M ’ , ,~ ip  m ;r cm alter Bur sieht scharf,
„ein. glauben Sw n ^ handelt . England
rvcnn es f“ 1 u L :. denken können, aber erst müssen

Erbfeind solarg g an j,, daß wir der furchtbaren
Kurenknochen Nê Eingeborenen abgerungen haben.
rd den TU) sie in Pretoria cinzrehen. , ,tragen, ehe ne « v stark befestigt sein?

, ioira soll doch außeroi . ^ Engländer werden
*S , W 'if « Ä « » cv, unb IDir Sotten
' ahne ausbe ßen, tl ^chster Zeit zeigen, ob Sud-

kS - LL w°rb-n"wi,d . bejje» tonnen ®.e

jtienccE

7 ĉ abitcl.

i schlief vorzüglich^ As er̂ al^ em^ e- Omm̂ am
,argen anzusprechen sei ^ -n ber  ersten Nacht m
^'^ "8e ? u besuchen, und beinahe abergläubisch
mden Haufe z v ŝ ckl ^ das offene Fenster be-
als er den frühen - 8 ' bin ich rmter Freunden.
er wird es nnr gut gehen̂ h ^ ^ în Lager
f hätte sich der Schlaf mcy w ^ . hinunter oder
L s . S
SSS betrachtete Don ber SJeraltba des
* dasvo? . Die Felder
lenweüM e» s ) Wiesen tummelten sich Rinder,
in üppigem Pllor auf oen ^ ^ ^ gerade ungeheure
r andern gleite wrede ciraal ^ und zogen von

itat von Attschwanzschafen den^ n̂ gbenen  hinaus . Ganz
:en geführt, aus die sch Gebirge mit ferner vor-
>er Ferne zeichnete stch « immel in leuchtendem

- *

ySÄ SU « « über alles das plaudern

TZ  funken in den AnblZ den Drmisvaal

LSSSÄLLFuEtwL5f8S
dürfenSie kein Langschläfer fenu ^ ^ enn^ f^ on tol^
iem umgesehen, sogar bei den Straußen war ich schon.
trauße züchten Sie auch. Mfnheer . ii,r,aen
ewiß, ich züchte alles, was das Land bietet -f» lungen
war ich sogar Elephantemager und habe Mel Ctsen

llaust. jetzt aber drängt das Gold und die Diamanten
ihrem Verein die klappernden Maschinen mlt den rauchen
hornsteinen das Wild immer tiefer m die Kalahari hinem.
tr müssen viele Tage reisen, bis wir noch lstugsrauliche
ische Jagdgründe finden. Aber kommen Sie j tz h
Mevrouw wartet mit dem Thee aus uns . smpw
ll der Veranda des wunderbaren Palastes , den sich ll wter
Ooss an der Grenze der ©ibtlifotiott crbciutJpcttte,
milie, nur Marij fehlte. Als Rieneck seiner Verwunderung
-r Ausdruck gab, bemerkte Mevrouw . daß Man ; schon
«ch der Klooffontein. zu deutsch: Schluchtquelle, gegangen
a zu aquarelliren.

„Ah. also auch die Kunst ist hier zu Hause.
„Sie haben Recht. Mifnheer voii Rwneck, die Kunst, mchr

blos eine Wir führen die schönsten Konzerte auf . ^ orw ist
GeL . Reimr? spie'lt Cello ]xnb Marij « « , Es komE
gelegentlich auch noch ewige Nachbarii. die freunde unser
Söbne und ihre Eltern , die van Grootes ; dann haben wir einen
Inspektor draußen auf unserm äußersten Vorwerk, emen ganz
seltsamen Kauz einen Polen . Er hat aus Kummer über bie
Ru sificirung seines Vaterlandes Europa verlassen dann wurde
er Goldgräber und Diamantensucher, aber davGluck Hai er oa
bei nickt gefunden. So hat er den Spaten mit der Buchse ver-
tauscht und lange ein einsames Jägerleben geführt Herr von
Kvolikowskv ist in der Musik ein Künstler allerersten Ranges,
m̂ conivonirt spielt Klavier und Violine. Wir wareii daher
sehr froh, als er auf einem elenden abgetriebenen Gaul ver-
biinaert und verkommen bei uns um Arbmt vorsprach. _
v ll t . Woldemar" — Rieneck und die beiden Sohne
des Sauses nannten sich seit den letzten Tagen ihrer Reste mit
dem Vornamen - „das Wunderbarste ist daß er sich in Manz
sterblich verliebt hat . und er macht auch kern Hehl darauv . er
schwärmst componirt und dichtet sie bei feder Gelegenheit an.
nie aber̂ läßt er sich zu einer Erklärung hmreißen

Das finde ich sehr ehrenwerth". warf der alte warmer
ein und zog seine buschigen Brauen drohend zusammen, „der
aute Krolikowsky ist ein braver und fleißiger und gebildeter
Mann ich wüßte nichts gegen ihn zii sagen, wenn er Brnmi haben
wollte, aber er hat sich das Gelübde gethan^ me M hmrathen.

Ist das nicht ein Unsinn. Vater ! memte ^ oms.
Unsinn hm Unsinn her. Krolikowsky ertlarte ,mw fern

Vater und noch einige Mitglieder seiner Familie seien im Wahn-
stnn gsttorben! Er ist ohne Zweifel erblich belastet und hat, ^
deshalb seinen geistigen Beruf aufgegeben, um ganz seiner Ge-
snndbeit leben zu können. Und wenn er es auch durchsetzt,
selbst gesund zu bleiben, wer bürgt dafür , daß ferne Kinder
nicht von der unseligen Krankheit befallen werden. Nem. ich
finde das nur vernünftig , ja ich finde es sogar 5^c-zp verdammt er sich also selbst , warf feyr weineir

freiwilliger Ehelosigkeit. Nun er hat recht, besser die MMilw
sstrbt aus als der finstere Geist schreitet Wester durch Genera-
tionen fortR Erstehen . Es ist ohne Zweifel ein schöner
Kua" lagt ? Rieneck. „und . ohne, den Herrn zu . kennen habe
icki' die Empfindung , als ob ich ihm gut fern tonnte , dieses
Opfern des eigenen Glückes um der Nachkomen willen, hat
8was unendlich Charaktervolles , es zeigt einen ganzen Mann.

Mit ^düsm Wmtm ho/ ' der alte Landdrost die Frühstücks-

„Ihr 'Jungens, ^zeigst soweit es bis zum Mittagbrod mog-

^ ist̂ nseZr Freunde alles wa. « whaberu
Ein selbstgefälliges Lächeln erhellte das brestbartige Gesicht

des °LsSurZ : auch, so weit es geht «
"J ? dachte gerade wir wollen die kühlen Vormittags-

stunden dazu benutzen, ein bischen Tenms zu spielen. Sie
spielen doch Tennis . Mijnheer Woldemar?

•ÄS Me . « trollen Marij aus der Kloo, «aleu

hierher."
(gvrtsrtzuvp folgt.)

Mer Kr-1setreide verfuttert, versündigt
stch am Uaterlande «ud macht stch strafbar.

6 -Kcbt. ro8î juZenckrrücbe»^ eke»
dl°uäe° ä 80bö° -r leint . - Alles^ .es êrzeugt die echte

S t  ecksriLpfo 'ci 'Seitc
(die beste Lilienmilchseiie ), von Bergmann & Co., Radebeui
ä 50 Pfö Ferner macht der Cream „Dada (Lilienmilcn-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50  Pf*



Bekanntmachung.
Das zur Grhebung der Kreishundesteuer pro 1915

ausgestellte Verzeichnt » liegt vom 14 . Juli cr . an im Stadt¬
haus zur Einsicht off<n.

Gegen die Heranziehung zur KreiShunbesteuer kann binnen
einer Frist von 4 Woche« Einspruch beim KreiSauSschuß er¬
hoben werden.

Langeuschwalbach , den 13 . Juli 1915.
mb _ Der Magistrat.

MMvkror-netknfltzung
Ich lade die Herren Stadtverordneten auf Donnerstag,

den 15 . Juli , nachmittags halb 6 Uhr , zur S -tzung ein.
Tagesordnung:

1. Verkauf eines der Stadt gehörigen , in der Ge¬
markung Hahn belegenen Grundstücks;

2. Neuwahl der Einkommensteuer - BoreinschätzungS»
Kommission;

3 . Wahl einer Komm sston zur Regelung und Beauf¬
sichtigung deS Brot - und Mehlverbrauchs hiesiger
Stadt;

4 . Kuravgelegenheiten.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Ver¬

sammlung hinsichtlich des ersten und vierten Punktes der Tages¬
ordnung ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen be¬
schlußfähig ist.

Langenschwalbach , 13 . Juli 1915.
Der Stadtverordneten -Vorsteher:

1116 Herbei.

Dickschied sucht einen augekürten
Ziegenbock(Saanenrasse).

Angebote erbittet
1111 Der Bürgermeister : Bester.

Die
»o« JSjtadwiff Senft  i « KahrrflLttr«

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager fo:

^Träger , U %\\z%  Stadeisen, Achse«,
«artr «vf- sten, Drahtgeflechtei« jeder KStzZ

«nd Starke, Staüsanle«, Kuh- «. Uferdekri- ps^
Kanfen, auswechselbare Kettenhalter,

Sinkkafle«, Schachtrahme«.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

Häüselmaschiueumeffern. Rübenschneidermeffer
2529 in allen Größen vorrätig

Dresch¬
maschinen
I mit Reinigungjschon

von ca. Mk..400 an |
M . Mayfarth u.Go.,

Frankfurt a. M.

Ich liefere an Wiederverkäufer

Blechdosen CUu. 1|2 Liter
Inhalt)

zum Versand von Butter, Marmelade rc.
an Soldaten im Felde

vorzüglich geeignet , zu billigsten  Preisen.
Offerte und Muster auf Wunsch. Versand nur gegen

Nachnahme . 1096

Withetvn Srrl,
Hahnstätten(Kreis Unterlahn).

Vorschuß- u. Credit -» ,̂
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m . beschränkter

Spark  n**Pi
Der Verein nimmt Spareinlagen von

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher N

Znsen.
3 *!, V

''tiensZur Verfolgung der Ereignisse auf den tierf
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen aeBört
reiches Kartenmaterial. Dieses ist vorteilbas«- ;„eut
erschienenen ’ ' m

Kriksiskarten-Atlä«
vereinigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland init

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belm«.
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und

türkischen
Aegyten, Ar,

7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen
schauplatze

8. Uebersicht der gesamten
schauplätze(Kleinasien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Na>
gebiete(Daidanellen-Straße, Marmara-L
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Matzstab der hauptsächlichsten Karten qestattü-i
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung,
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung:
wie: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den
Karten. Der Atlas ill dauerhaft gebunden und bequem inj
Tasche zu tragen. Das geschlossene Kartenmaterial wird,
allen Dingen unseren Braven

- im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Wolen"

Langenschwalbach.

Eine Wohnung
im 2. Stock , bestehend ans 2
Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
1013 Näh . Exp.

Warnum

Wir suchen für die Gattin
eines höheren Offizier » eine gute

Pension.
Preisofferten Zeitschrift „Da»
OffizierhauS " Berlin , Hallrsche-
straße 48 . 11 >9

«artoffetn
zu kaufen gesucht. 1117

Stadt Mainz.

Prima

Apfelwein
u und außer dem Hause

empfiehlt
Wilhelm Haas,

1113 „zur Krone ."

Warne hiermit
meiner Frau Elise
geb. Schmidt, Tochterd
Schuhmachers Wilh.
aus Kemel, auf mein«
etwas zu leihe» «och zu
da ich für nichts haste
1114 Emil liHm«

srr.

t tritt

ßeviäß
bruvl
Spri

mg«
sichre

«och
ei«e

Li»

a«ha>

Lange

Gesucht
ein junges Mädchen D
mittags zur Beauffchtzi
von 2 größeren Kindel

Bitte vor stellen am lü.)
bei
Frau Regierungsrat MO

Bad LangenschwaM
Billa Silvana, Badm

Monatssrau
oder Mädchen stk EV
arbeit gesucht.

Milka
1110

md jung
Kittao

La«

JSie
de»An-
Kbnit,
tragbare
ei»rinst
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